
 Futtermanagement  
 Rindvieh 

 – «Feed-no-Food», vorwiegend 
kraftfutterfreie Produktion

 – Standortangepasste 
Tierbesatzdichte

 – Heulagerung nach 
Schnittzeitpunkt

 – Mehr Leguminosen im 
Dauergründland

 – Ertragssicherung statt 
Ertragsmaximierung

 Nährstoffmanagement  
 Schweine und Geflügel 

 – Regionale Schliessung der 
Nährstoffkreisläufe

 – Freilandhaltung mit mobilen 
Ställen, integriert in Fruchtfolge

 – Nährstoffrückführung aus 
Schlachtabfällen

 – Hofdüngerverwertung in 
Biogasanlagen

 Futtermanagement  
 Schweine und Geflügel 

 – Mehr regionales Futter (vom 
eigenen Betrieb oder von 
Betriebskooperationen)

 – Mehr Abfallprodukte aus 
Nahrungsmittelverarbeitung

 – Standortangepasste  
Tierbesatzdichte

 – Züchtung stärker auf  
Zweinutzungsrassen fokussieren

 Herdenmanagement  
 Rindvieh 

 – Züchtung und 
Herdenzusammensetzung, 
abgestimmt auf Futterqualität 

 – Saisonale Abkalbung mit 
Vollweide

 – Höhere Lebenstagesleistung 
über mehr Laktationen

 – Muttergebundene Kälberaufzucht

 – Milchproduktion und Mast auf 
demselben Betrieb 

 Technologiebasierte  
 Freilandhaltung  
 Rindvieh 

 – Einsatz von Melkrobotern in 
Kombination mit Weidehaltung

 – Individuelles Tiermonitoring

 Landschaft &  
 Biodiversität 

Management ertragsschwacher 
Standorte: 

 – Einsatz von Robotern

 – Einsatz alternativer Tierarten 
(z.B. Ziegen)

Gesunde Ernährung und nachhaltige Lebensmittelproduktion
Nationales Forschungsprogramm NFP 69

Produzieren
Innovationen Landwirtschaft

Ziel Innovationen
 Ressourceneffiziente standortangepasste Milch- und Fleischproduktion unter 
Einhaltung der Regenerationsfähigkeit von Boden, Wasser und Biodiversität.
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